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„Uma Palavra“ – Ein Wort vorweg

Als Seemacht trugen die Portugiesen im Mittelalter ihre eigene Kultur in
die ganze Welt hinaus und fanden sich gleichzeitig als Fremde auf unbe-
kannten Kontinenten wieder. Sie trafen auf Eingeborene, Händler und
Kaufleute in Afrika, Amerika und Asien und waren dabei selbst Objekt der
Neugierde der ansässigen Völker. Unbedarfte nackte Indios standen bis
an die Zähne bewaffneten, muffelnden, bärtigen Seefahrern gegenüber.
Der Schreck dürfte auf beiden Seiten groß gewesen sein. Portugals Ge-
schichte begründet sich von jeher auf dem interkulturellen Austausch mit
anderen Völkern. In Sachen Choque Cultural sind die Portugiesen erfahre-
ne Insider. Doch welche Kulturschocks erwarten Besucher im Land der
Entdecker? Eine ganze Reihe, allerdings machen sich diese in Portugal
nicht auf Anhieb bemerkbar. Zu gut verstehen sich die Portugiesen auf
das Verdrängen der Wirklichkeit und die Imagepflege. Sie leben offen und
angepasst, tolerant und solidarisch im europäischen Miteinander und hü-
ten doch ihre tief verwurzelte „Inselmentalität“ als dem Meer zugewand-
tes Land. Das Spannende an Portugal: Nichts ist wie es scheint.

Portugal ist die älteste Nation Europas, eines der ersten Mitgliedsländer
der EU, ein beliebtes Ferienziel. Alles Dinge, die die nationale Brust mit
Stolz erfüllen. Es ist aber auch schwer zu durchschauen und widersprüch-
lich, kann mit dem heutigen Europa wenig anfangen. Der Pauschaltourist
wird vielleicht die unverbindliche Höflichkeit der an Feriengäste gewöhn-
ten Einheimischen und schöne Küstenlandschaften in Erinnerung behal-
ten. Wer sich länger im Land aufhält, tiefere Einblicke in die alma lusa – die
portugiesische Seele – nimmt, wird bisweilen Situationen erleben, die ihn
staunend, schmunzelnd oder auch irritiert zurücklassen.

Das „lusitanische Haus“, als Metapher für Portugal, macht es Fremden
nicht leicht, es gibt viele Rätsel auf. Auch die harte undeutliche Ausspra-
che der Einwohner erschwert die Annäherung. In manchen Fällen hilft nur
eine typisch portugiesische Überlebenstaktik: paciência, Geduld.

Die Portugiesen selbst sind sich weitgehend einig, wenn es um die De-
finition des Portugiesisch-Seins (Ser Português) geht. Sie glauben an die
Einzigartigkeit ihrer Wesensart und sind überzeugt davon, dass ein Nicht-
portugiese diese nicht nachempfinden kann. Wohl deshalb gibt es auch
keine wörtliche Übersetzung für das Wort saudade, den Ausdruck für die
nationale Melancholie.

Wer Portugal und seine Menschen begreifen will, muss seine Geschich-
te kennen. Mit Wehmut schaut das kleine Land am Rand Europas auf ein
verlorenes Weltreich zurück und richtet den Blick gleichzeitig in sehn-
süchtiger Hoffnung auf eine bessere Zukunft. Geprägt von einer mehr als
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vierzigjährigen Diktatur unter António de Oliveira Salazar war es jahrzehn-
telang schlichtweg inexistent auf der politischen Weltbühne. Millionen
Portugiesen emigrierten in dieser Zeit aus einem verarmten Land, viele
davon kamen wohlhabend zurück. Heute ist Portugal selbst ein Einwan-
derungsland und kennt somit die Probleme und Herausforderungen bei-
der Seiten der Medaille.

Dieser KulturSchock-Band handelt vom Dilemma einer komplexen Na-
tion mit großer Vergangenheit und schwieriger Gegenwart. Einem kleinen
Land, das für sich in Anspruch nimmt, die Globalisierung in Gang gesetzt
zu haben und nun in der modernen globalisierten Welt hart um seinen
Platz kämpfen muss. Einem Volk des Südens, das salzigen Stockfisch aus
dem Norden liebt und mit den traurigen Akkorden des Fado sein Schicksal
beweint.

Alle, die dem Rätsel Portugal etwas näher kommen wollen: Bem Vindo e
Boa Sorte – Herzlich Willkommen und viel Glück!

Silvia E. Baumann
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